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WIE HAMBURG IN 

ZUKUNFT HEIZT?

Vorstellung des Entwurf des 

Wärmeplans für Hamburg



Moin
MODERATION

Oliver Oest

Kommunikationsagentur Tinkerbelle



SO FUNKTIONIERT UNSERE GEMEINSAME 
VERANSTALTUNG

Technik

• Bei technischen Problemen bitte den 

Chat nutzen.

• Während der Veranstaltung wird 

eine Aufzeichnung gemacht.

Seite 3

Umgang

• Respektvoller Austausch.

• Fragen bitte ausschließlich in der 

F&A-Sektion stellen.

• Ausgewählte Fragen werden in 

kurzen Fragerunden nach jedem 

Vortrag beantwortet.
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AM ENDE WISSEN SIE, WAS DIE KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG FÜR 

HAMBURG – UND FÜR IHR ZUHAUSE – BEDEUTET.
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WAS BEDEUTET DER 

ENTWURF DES WÄRMEPLANS 

FÜR BÜRGERINNEN UND 

BÜRGER IN HAMBURG?

Ann-Katrin Knemeyer

Projektleitung, Projekt Wärmeplanung 2.0 / Behörde für 

Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft (BUKEA)



WORUM GEHT ES BEI DER KOMMUNALEN 
WÄRMEPLANUNG?

Kommunale Wärmeplanung ist gesetzlich 

verpflichtend – Hamburg hat einen Plan 

erarbeitet, wie eine klimafreundliche 

Wärmeversorgung bis 2040 aussehen kann.

Ziel der begleitenden Kampagne: 

• Bürgerinnen und Bürger informieren & 

Orientierung geben

• Beteiligung ermöglichen & Vertrauen 

schaffen

Relevanz: Kommunale Wärmeplanung betrifft 

alle Haushalte in Hamburg
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GESETZLICHER RAHMEN  
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Stand heute:

• Das Wärmeplanungsgesetz (WPG) 

verpflichtet Hamburg einen 

Wärmeplan zu erstellen, welcher 

Orientierung bietet beim 

Heizungstausch

• Das Gebäudeenergiegesetz (GEG) 

verpflichtet zum Einsatz von 65 % 

EE beim Heizungstausch

• Das Hamburgische 

Klimaschutzgesetz (HmbKliSchG) 

setzt ambitionierte Ziele auf 

Landesebene

Ab Juli 2026:

• Die Verpflichtung zur 

Wärmeplanung bleibt bestehen – bis 

zum 30. Juni wird der Wärmeplan 

für Hamburg beschlossen 

• Das Gebäudemodernisierungs-

gesetz (GMG) ersetzt das GEG     

• Die Klimaziele des Hamburgische 

Klimaschutzgesetz (HmbKliSchG) 

bleiben unverändert bestehen

Auch künftig werden Wärmepumpen 

und Fernwärme voraussichtlich die 

kostengünstigere Lösung für die 

Gebäudewärmeversorgung sein.



ZIEL UND ZWECK DER WÄRMEPLANUNG

Die kommunale Wärmeplanung gibt 

Orientierung, sie ersetzt keine 

individuelle Planung für Ihr Gebäude! 

• Aus der Wärmeplanung entstehen keine 

unmittelbaren rechtlichen Vorgaben

• Im Wärmeportal sehen Sie: vorhandene 

Wärmeversorgung, Potenziale sowie das 

Zielszenario für das Jahr 2040

• Das Zielszenario zeigt, welche 

Wärmelösung wo in der Stadt aus 

technischer und wirtschaftlicher Sicht am 

besten geeignet ist
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Kommt für mich eine Wärmpumpe in Frage?

Liegt in meiner Nähe bereits ein Wärmenetz und wo 

könnten zukünftig Wärmenetze neu entstehen, 

verdichtet oder erweitert werden?

Ist eine nachbarschaftliche Wärmelösungen für uns eine 

geeignete Option?
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WAS BEDEUTET 

WÄRMEPLANUNG KONKRET 

FÜR MEIN GEBÄUDE?

Arne Werner

Projekt Wärmeplanung 2.0 / BUKEA, 

Referent Wärmenetze Hamburg



WAS IST DAS ERGEBNIS DER KOMMUNALEN 
WÄRMEPLANUNG?
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• Klimaneutrale Wärmeversorgung fußt 

auf zwei Säulen:

• Wärmenetze

• Dezentrale Lösungen, 

überwiegend Wärmepumpen 

(diese sind am 

wirtschaftlichsten), Alternativen: 

v.a. Biomasse-Heizungen, 

Wasserstoff nicht wirtschaftlich

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
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WELCHE GEBÄUDE KÖNNEN VORAUSSICHTLICH MIT 
WELCHER VERSORGUNG RECHNEN?
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Dezentrale 

Wärmeversorgung

Wärmenetz

versorgung

Ø 

30 MWh/a 

 15-20 kW

Ø 

150 MWh/a 

75-100kW



WIE HELFEN MIR DIESE ERGEBNISSE BEI DER 
ENTSCHEIDUNG ÜBER MEINE ZUKÜNFTIGE HEIZUNG?
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• Ergebnisse als Karte im 

Wärmeportal Hamburg 

• Viele weitere Informationen zur 

Unterstützung auf der Webseite

→ Go-Live ins Wärmeportal



WAS KANN ICH IN BLAUEN GEBIETEN TUN?

LANDESPRESSEKONFERENZ 29.08.2023
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• Dezentrale Wärmeversorgung am besten 

geeignet 

• Jedes Gebäude heizt mit eigener 

Heizungsanlage 

• Wärmepumpen in der Regel am 

wirtschaftlichsten

• Alternativen: v.a. Biomasse-Heizungen 

• Hamburg unterstützt Sie dabei

© BUKEA



WAS KANN ICH IN ROTEN GEBIETEN TUN?

LANDESPRESSEKONFERENZ 29.08.2023
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• Wärmenetzversorgung am besten geeignet

• Kontaktieren Sie bei Interesse direkt den 

Wärmenetzbetreiber 

• Im Attribut-Fenster finden Sie die 

bekannten Kontaktdaten

• Übergangslösungen möglich, z.B. durch 

Einbau eines gebrauchten Heizkessels

• Kleine Gebäude werden in der Regel nicht 

angeschlossen, hier Wärmepumpen 

wirtschaftlicher

• Hamburg unterstützt Sie dabei

© BUKEA



WAS KANN ICH IN VIOLETTEN GEBIETEN TUN?

LANDESPRESSEKONFERENZ 29.08.2023
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• Wärmenetzversorgung und dezentral gleich 

gut geeignet

• Kontaktieren Sie bei Interesse direkt den 

Wärmenetzbetreiber 

• Im Attribut-Fenster finden Sie die 

bekannten Kontaktdaten

• Kein Kontakt? Nachbarschaftliche Lösungen 

oder Projektinitiativen für Quartiersnetze

• Auch Eignung für dezentral prüfen 

• Hamburg unterstützt Sie dabei

© BUKEA



WAS KANN ICH IN GELBEN GEBIETEN TUN?

LANDESPRESSEKONFERENZ 29.08.2023
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• Wärmenetzversorgung am besten geeignet

• Durch Ihre Eigeninitiative mit der  

notwendigen Anzahl an Interessenten

• Nachbarschaftliche Lösungen oder 

Projektinitiativen für Quartiersnetze

• Gemeinschaftlicher Anschluss an ein 

benachbartes Wärmenetz

• Auch Eignung für dezentral prüfen

• Hamburg unterstützt Sie dabei

© BUKEA



WO KANN ICH MICH 

BERATEN LASSEN?

Julia Marschall

Hamburger Energielotsen / 

EnergieBauZentrum im ELBCAMPUS 03



HAMBURGER ENERGIELOTSEN

kostenfrei und unabhängig

• Niederschwellige Erstberatung rund um 

Energie(sparen), Sanieren und Bauen

• Fach- und Informationsveranstaltungen 

zu aktuellen Themen

• Spezial-Beratungen vor Ort

• Begleitprogramm  „Auf Kurs bleiben“
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Kooperation aus 

• Handwerkskammer Hamburg

• Verbraucherzentrale Hamburg

• Bundesförderung für Energie-

beratung der Verbraucherzentrale

• ZEBAU GmbH 

Gefördert durch die Umweltbehörde 

Hamburg (BUKEA) und aus 

Klimamitteln der Stadt Hamburg.



BERATUNG

• Telefonisch

• Online per Videokonferenz

• Persönlich

• In der Ausstellung im Elbcampus in 

Harburg

• In der Verbraucherzentrale in St. 

Georg

• Auf Gut Karlshöhe in Bramfeld

• Bei Ihnen vor Ort 

• „Beratung Zuhause“

• Klimaanpassungs-Check

Terminvereinbarung erforderlich
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© Tim Gerdts



AUSSTELLUNG

• Heizungsmodelle

• Solarbereich

• Dämmstoffe 

• Fenster

• Lüftung
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© Tim Gerdts

• Bauteilaufbauten von Wänden, Decken und Dächern

• Solar-Gründach, sommerlicher Hitzeschutz 

• Schutz vor Starkregen und Rückstau

• Fördermöglichkeiten

• Gesetzliche Rahmenbedingungen



AUSSTELLUNG
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© EnergieBauZentrum



AUSSTELLUNG
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© Tim Gerdts



VERANSTALTUNGEN

Woche der Wärmepumpe 23. – 27. März 

2026

im EnergieBauZentrum am ELBCAMPUS

• Messe mit 26 Ständen: Hersteller, 

Handwerksbetriebe, Energieberater 

• 45 minütige Führungen über die Messe 

für einen ersten Überblick

• Vorträge online und in Präsenz

• Offene Sprechstunde

• Persönliche Beratung 
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Weitere Infos unter 

www.energiebauzentrum.de/woche-der-

waermepumpe



HAMBURGER ENERGIELOTSEN
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© Hamburger Energielotsen, Tast

beratung@energielotsen.hamburg.de

Weitere Informationen unter 

www.hamburg.de/energielotsen

mailto:beratung@energielotsen.hamburg.de


GIBT ES EINE 

HEIZUNGSFÖRDERUNG?

Kristian Hentzschel

Hamburgische Investitions- und Förderbank (IFB) 04



HAMBURGER HEIZUNGSFÖRDERUNG
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HAMBURGER HEIZUNGSFÖRDERUNG
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HAMBURGER HEIZUNGSFÖRDERUNG
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ANTRAGSVERFAHREN

Ablauf Variante 1

Eine IFB-Förderung ist 

ausgeschlossen, wenn die 

Maßnahme ohne 

Zustimmung der IFB 

begonnen wurde. 

Dabei gilt als Beginn die 

Auftragsvergabe bzw. die 

Leistung von Zahlungen!

Eigenleistungen sind in 

der Regel nicht 

förderfähig. 

Fördermittelberatung

Angebotseinholung

Antragstellung

Bewilligung 

Auftrag mit aufschiebender Bedingung!

Antragstellung

Bewilligung 

für die 

Landesförderung bei 

IFB Hamburg

Einzelmaßnahmen  

Bundesförderung       

über KfW bzw. BAFA

Baubeginn



Eine IFB-Förderung ist 

ausgeschlossen, wenn die 

Maßnahme ohne 

Zustimmung der IFB 

begonnen wurde. 

Dabei gilt als Beginn die 

Auftragsvergabe bzw. die 

Leistung von Zahlungen!

Eigenleistungen sind in 

der Regel nicht 

förderfähig. 

Fördermittelberatung

Angebotseinholung

Antragstellung

Auftrag mit aufschiebender Bedingung!

Sowohl die IFB Hamburg als auch KfW bzw. Bafa 

müssen namentlich genannt sein. 

Bewilligung 

Für die Landesförderung 

bei der IFB Hamburg

Für die Bundesförderung       

bei KfW bzw. BAFA

Baubeginn

ANTRAGSVERFAHREN

Ablauf Variante 2



Übersicht

UMWELTFÖRDERUNG

32



NEUES AUS DER 
HAMBURGER FÖRDERLWELT

Kristian Hentzschel B.A. – HEL Jahresauftakt 2026
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WIE KANN ICH MICH IN DIE 

WÄRMEPLANUNG AKTIV 

EINBRINGEN UND DIESE 

VERBESSERN?

Ann-Sophie Krüger

Projekt Wärmeplanung 2.0 / Behörde für 

Stadtentwicklung und Wohnen (BSW), DiPlanung
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ABSCHLUSS UND AUSBLICK



UND WIE GEHT ES WEITER?

Nächste Schritte:

• Beteiligungsmöglichkeit zum Entwurf des Wärmeplans bis zum 14. 

April 2026 über das OnlineTool DiPlanung 

• Beschluss des Hamburger Wärmeplans bis zum 30. Juni 2026

• Fortlaufende Informationen auf der Website der Hamburger 

Wärmeplanung und weitere Informationsveranstaltungen, auch vor Ort



DANKESCHÖN FÜR 
IHRE TEILNAHME!

Mediaserver Hamburg – Foto: Martin Elsen
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